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Der tm Boxuns zu zahlende 
Abonnements » g. iſt 
zebit illuftr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr Röhl. 8.40, p.Halblahr 
RL. 4. 20, p. Guartal Nl. 2. 10, 
pro Woche 17 Roß. Mit Poſt⸗ 
Berjendung: h. Buartal N. 2.28. 
Ins Ausland pro Quartal 
Rl. 5. 40. Daſelbſt bei der Poſt 
5 Ml. 6 Ff. Preis der einzel⸗ 
nen Nummer 3 Rop., mit der 
Sonnags - Beilage 10 Kop. 


12 Mal. 


1. Jahrgang. 


Konzertsaal (Dzielna 18) 
Jens tag, den 


J. November Konzert 


der berühmten Sängerin 
Anastasia 
Zirkus A. 


Donnerstag, den 
16. November ac. 


Probramms gehört die 
Ballett⸗Pantomime 
in g Alten u. 8 Bildern: 


5 neue Equſpagen 
Der Schlager der Saiſon. 
Eroberung der Luft. 
Flug durch d. Zirkusraum. 


THEATER 
VvaRIETE 


Warschau. 


„Colosseum“ 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 
Pei 


WMulezauska Straße Nr. 36, 
Hu fnahme 4 


rolf. 


Se re 


Glasmosaik 


als diskreter und vornehmen Schmuck für 
Faſſaden, Wände, Badezimmer, Reſtau⸗ 
rationsränme ꝛc. in den verſchiedenſt Formen 


Glasmalerei 


profan oder klrchlich, in jeder Stilart, für Ar 
chen-Flur⸗Fenſter ze. 


Blei- u. Messing- Verglasung 
Künſtleriſche Ausführung nach eigenen und gege⸗ 

benen Entwilrſen. 13318 

= Skizzen ſtehen koſtenlos zur Verfügung. 

Man verlauge Proſpekte. 

Foh. Heinr. Beysrımann 

Gladmannfaltur Riga Gegründet 1147, 


Vertreten durch: ADOLF BUTSCHKAT, 
Lodz, Dkugaſtraße Nr. 95. Telephon 16—45, 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


mpfiehlt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Flaki, 


12153 I. PETRYKOWSKI. 


„Urania- Theater ? 


Ede Petrlkauer. und Cetzlelniana⸗Straße 
Täglich grandiofe Familien⸗Variété⸗Vorſtellungen. 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Prüramm im Auferatente il. 


16. Nopember. 


Sennen -Aufgang 7 U, 29 M.] Monb-Aufg. 2 U. 09 m 
Sonnen⸗Unter. 4% 20 „ Mond⸗Untg. 2 „ 50 „ 


Gedenk⸗ uud denktoliedige Tage. 


1903 7 Prinzeſſin Elfſabeh von Heſſen zu Sl ernie wier. 
Wr? + Karl von Oiltrow zu Venedig, dervorr, Aſtronom. 
1875 1 Werner Muninzer auf einer Expebſtſon gegen die 
Abeſſpnler, bervorr. Aſrilaſerſcher. 1869 Exrdffuung 
bes Suezkanals. 1797 + Friedrich Wilzelm II., König 


Erſcheint wöchentlich 


— 
Feu 
jewign 


Grosse Attraktions - Vorstellung 


und der neu engagierten Dedutanten. Anfang 8 ¼ Uhr abends. Zum Beſtande des reichhaltigen 


„Aschenbrödel“ 


Mädchen. Inſcenlert vom Direktor A. Devigne, arrang. vom Pelersburger Dalfeitimetfter Herrn Antonio. 
der bef. franz, Fabrik „Barillott“. Vollſtändig neue Dekorationen und elegante Koſtüme. 


Mortley Troupe 


AQUARIUM 


Das größte und vornehmſte Etabliſſement Warſchaus. Rendez- 
vous-Ort der zugereiften Fremden. Lodzer Gäſte herzl. willtommen. 


Familien-Varieie und Cabaret 


Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 5 Uhr Nachmittags Vorſtellung. 


lanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankhelten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtitur 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


(neben dem Palalg Auniher) Telefon Nr. 1181. 
ationdrer Rranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 25 öl. Aglich 
Aalich ambnlatoriſcher Emptona unbemittelter Patſenlen : Ronſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgenstrahlen, Aiuſen⸗ und Quarzlicht (nach 
ſtromeher), Hoch frequenzſtrzmen (D’Mrfonvalllatten) 


Syphilis. Clektriſche Glühlichtbäder. 


onn⸗ und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, ½ 


An e 
Specieller Empfang geſchlechtektanker Frauen 888 


und Freitag ben 4.6. Ude nachmlt tagt. 


den 
u e Uhr mittags und 7—8 Uhr aben 


von Preußen. 1633 Niederlage Wallenſteins bei Lügen. - 


(Targowy Rynek, zwl⸗ 
ſchen der Cegielniana⸗ 
und Dzielna⸗Straße). 


unter Beteiligung der ganzen 
Truppe des Corps de Ballet 


ausgeführt von 
100 Kindern, 
Knaben und 


(3 Damen 
und 
3 Herren) 


8 


1482 


mit abwechslungsrei⸗ 
chem Programm Sonne 
(14716 


Blutunterſuchung IM 
der Ambulanz: Wochentags: er 
12—½ 2 mittags 10064 


dinterende flerztin) Fran Dr. med, 
IND- TENENBAUM «m Monleg 


Noch ein italieniſches 
Ultimatum an die Türkei? 


Von Konſtantinopel wird telegraphiert, daß 
Italien, ehe es zum Seekrieg in den türkiſchen 
Gewäſſern übergeht, der Pforte noch ein weiteres 
Ultimatum ſtellen werde, in dem die Anerkennung 
der Unneklierung von Tripolitanlen durch Italten 
gefordert werden ſoll. 


Konſtantinopel, 15. November. 


In Benghaft leitet Enver-Bei mit großer 
Umſicht die Operationen. Nach ſeinen Angaben 
wurden die türkiſchen Stellungen befeſtigt. Bei 
Sabri in der Nähe von Benghaſt fand ein hef⸗ 
liger zwelſtündiger Kampf ſtakt, in deſſen Ver⸗ 
lauf ein ktalleniſcher Ausfall gegen die türkiſchen 
Poſttionen zurllckgeworfen wurde. Ein darauf 
unternommener tülrkiſcher Angriff gegen die ita- 
lieniſchen Stellungen wurde durch die Artillerie 
der Flotte und die Feſtungsgeſchlltze nieder⸗ 
gekämpft, ſo daß zuletzt beide Parteien keinen 
Vorteil ertſpgen konnten. Ein Verſuch der 
Italiener, beim Hügel Seid Huſſein zu landen, 
wurde von einem geſchickt postierten türkiſchen 
Bataillon zurückgewieſen. 
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* — 
* 

Athen, 15. November. (P. T.⸗A.) Die 
türkiſchen Behörden verteilen an die Landbevöl⸗ 
kerung in der Umgegend von Smyrna Ge⸗ 
wehre. 
Toulon, 15. November. (Spez.) Wie hier 
verlautet, ſoll der nach Marokko eutſandte Kreuzer 
„Erneſt Renan“ die Aufgabe haben, ſich nach 
Algier zu begeben, um dort dreitauſend Mann 
an Bord zu nehmen, die nach Tunis transpor⸗ 
tiert werden ſollen. 


Paris, 15. No vember. (Spez.) Der „Temps“ 
meldet aus Rouftantinopel : Trotz der umlaufen⸗ 
den Gerüchte ift bis jetzt keine offizielle Nachricht 
gekommen, dle die Ankunft der italieniſchen Flotte 
im Archipel beſtätige. Die diplomatiſchen Kreiſe 
glauben nicht daran, daß die italienifche Flotte 
die Juſeln angreifen wird. Der Miniſter des 
Innern ſchickle an die Behörden auf den Juſeln 
im Archipel ein Rundſchreiben, worin er fie 
auffordert, der Bevölkerung Ruhe zu predigen 
und die bennruhigenden Gerüchte von einem 
möglichen italieniſchen Angriff in Abrede zu 
ſtelleu. N 


N tion, Udminiſtration und Expedition, Petrikaner⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Danle.) 
2 Filiale der Expedition in Lodz, Betrifaneritrahe 146, in der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. Telephon 26-83. 


Neue Cadzer Zeitung 


er 1911. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerate koſten: Auf des 
1. Seite pro 4-geipaltene Non; 
anreillgeile oder deren 

I Kop. und auf der G⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Kop, 
ir das Ausland 70 Pfennig, 
ep. 20 Pfennig. Meklamen: 
60 Kop. bro Petityetfe oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Annoncen⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 

landes angenommen. 


Abonnemenks⸗Exemplar. 
— — 


unter Mitwirkung von: 


L. S. War da (Sarytom 
M. W. Simbirski 


(Tenor) und Komponisten 


A. W. Taskin. 


Billets an der Kasse des Konzert 
Saales von 11—2 und 4-8 (15024 


Junuſchtkni 


| 


ſtark, 
und der Nachbarſchaft 


in Peking. 


London, 15. November. 

Mit großem Pomp iſt Juanſchikai in Peking 
eingezogen. Seinem Extrazuge gingen andere 
Züge voraus, die ſeine Leibgarde, 2000 Mann 
brachten. Alle Zugänge zum Bahnhofe 
waren der ungeheuren 
Volksmenge, die ſich angeſammelt hatte, ver ⸗ 
ſchloſſen. Die Dächer der benachbarten Gebäude 
aber waren ſchwarz von Menſchen. Viele Euro- 
per und Maudarinen halten Zutritt erhalten. 
Der „ſtarke Mann“ grüßte die Europäer mit 
einem freundlichen Lächeln, ſchenkte dem unter⸗ 
würfigen Gebaren der Mandarinen aber nurwenig Be⸗ 
achtung. Sechs Rieſen, die das zweihändige 
Schwert, das Werkzeug der chineſtſchen Scharf⸗ 
richter, trugen, ſtießen alle Perſonen rückſichtslos 
zur Seite und machten den Bahnſteig frei, 
worauf Inanſchikat feften Schrittes bis zum 
Ende desſelben ging, wie um zu bewelſen, 
daß es mit dem „Fußübel“ nichts auf ſich 
habe. Er ſah üiberrafchend friſch aus, erſchien 
ſehr zuversichtlich und trug die gelbe Jacke, die 
höchſte Auszeichnung, die der Kaiſer zu vergeben 
hat. Sobald er in die auf ihn wartende Kutſche 
geſtiegen war, ſetzte ſich ſeine Leibwache in Be⸗ 
wegung und geleitete ihn durch die von Polizi⸗ 
ften und Militär geſperrten Straßen nach der 
Kalſerſtadt, wo er vorläufig in einen Tempel 
wohnen wird. Wo immer nur es möglich war, 
einen Blick auf den Zug zu werfen, ſtanden die 
Pekinger zu Hunderten und Tauſenden und 
ſtarrten ſchweigend auf die Reihen von Solda⸗ 
ten, die mit aufgepflanztem Baſonett der Rulſche 
des Gewaltigen vorausſchritten und folgten. Das 
Welter paßte zu dieſer düſteren Stimmung: am 
Himmel drohte Sturm. „Es war, als ob ein 
Eroberer ſeinen Einzug in eine gefallene Stadt 
hielt“, fo beſchreibt es der Peklnger Korreſpon⸗ 
dent des Daily Telegraph. Noch am Abend 
wurde ein kaiſerlicher Erlaß bekanutgemacht, der 
Juanſchikat zum Oberbefehlshaber aller Truppen 
im ganzen Chineſenreiche ernennt und ihn tat 
ſächlich zum Diktator macht. 

Nach einer Schanghaler Depeſche iſt man 
dort peinlich überraſcht, daß Admiral Winslow 
üben den Kopf des Geſandten in Peking und 
des Generalkonſuls in Schanghai hingweg das 
Eingreifen der Mächte in die chineſiſchen 
Wirren empfohlen hat. Das angeblich 1000 
Mann ftarle europäiſche Freſwilligenkorps und 
die 700 Mann, zum Teil indiſche Polizei, ſelen 
ſtark genug, um die Frembenſtadt gegen alle 
Angriffe zu ſchützen. Dann führt der Korreſpon⸗ 
denk fort? „In gewiſſen Kreiſen wird behaup⸗ 
tet, daß die Deulſchen und ſogar die Japaner 
einen Vorwand zur Landung von Trup⸗ 
willkommen heißen würden. In der 
hat ſich in der fülngſten Zeit ein 
Offizier von Tfingtau nach einem Lagerhaus um 
geſehen, das in eine Kaſerne verwandelt werden 
könnte. Die Folgen ſolcher Truppenlandungen 
dürften ſehr weit tragend fein und ſchlleßlich vielleicht 
die Aufteilung Chinas herbeiführen.“ Es iſt na⸗ 
tlrlich außer jeder Frage, daß die 1000 Freie 
willigen und die 700 Po liziſten imſtande wären, 
den wichtigſten Vertragshafen in China zu ver 
teidigen, wenn das toll gewordene Volk ſchließ ⸗ 
lich doch einen An griff macht. 

Der Exchange Telegraph Company wird aus 
Tientſin telegraphlert, die amerikaniſche Regle⸗ 
rung beabfichtige ein ſtarkes Expeditionskorps nach 
Peling und Tientſin zu ſch ecken. Zwei Trans 
portſchiffe lägen dazu in Manila bereit Das 
Korps werdewahrſchelnlich 500 Mann zählen. 

Nach einer weiteren telegraphiſchen Meldung 
von deutſcher Seite iſt der geſchültzte Rreuzer 
„Emden“ für den Fall, daß Tientſin des 
Schußes bedarf, auf der Reede von Taku 
bereit, 

* 1 * 

Schanghai, 14. November. (P. T.⸗A.) Der 
Gouverneur von Schantung, Sun⸗bao⸗iſi, wurde 
zum Präſidenten der Republik ernannt, 
Veſtern wurde Amoh beſetzt. — Hiee ein⸗ 
getroffen find zwei revoluttonäre Strtegafchiffe, 

Schanghai, 14 November. (P. T.-A.) Wie 
japaniſche Blatter melden, wird der Führer der 
Revolution in China, Dr. Sun⸗jal-ſeu binnen fur 
zem in Schanghat eintreffen. Eu bedeutender 
Teil der revolutionären Truppen überjchritt den 
Fluß Han⸗iſian und trifft Vorbereitungen, um 
die Negierungstruppen zu überfallen. 
Die Preiſe für Suber find im Steigen 
griffen. 


be⸗ 


Sieg der Negierung 
in der Puluerfrage. 


Paris, 15. November. (Spez.⸗Tel) 


Die franzöſiſche Regierung hat heute in det 
Kammer trotz aller ungünſtigen Vorausſagen Bei 
der Pulverinterpellation einen glänzenden Sieg 
davongetragen, indem der Regierung mit 402 Stim. 
men gegen 98, das Vertrauen ausgeſprochen 
wurde. Miniſter Delcaſſs, von dem einige 
beſonders geſcheite Leute in den letzten Tager 
wiſſen wollten, daß er unzweifelhaft über die 
Pulverangelegenheit fallen wilrde, rettete die 
Lage der Regierung durch eine glänzende vater ⸗ 
ländiſche Rede. In belehrendem Tone ſprach er 
zuerſt über die Zuſammenſetzung des berlchtiglen 
B- Pulvers, Über deſſen Vorleile und Nachtekle 
und erinnerte dann an die Floltenrevue vam 4. 
September, der dem Lande gezeigt hätte, daß es 
eine Flotte habe und auf ſie im gegebenen 
Augenblick rechnen könne. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Flotte habe dem Lande die 
Gewißheit gegeben, daß feine Intereſſen und 
feine Ehre erforderlichenfalls wirkſam ver 
teidigt werden könnten. Dann ſprach Deleaffd 
von den großen Reformen, die in der Durch⸗ 
führung begriffen ſeien und von dem Floſleu⸗ 
Programm, das mit peinlichſter Wirtſchaftlichkelt 
ausgeführt werde. Sie kennen unſer Werk! 
Hoffentlich haben Sie- auch das Vertrauen zu uns, 
das wir es werden fortſetzen können. Das Land 
wilde es nicht verſtehen. wenn ſich hier eine 
Gebärde der Eutmutigung zeigen, wenn Sie eln 
Wort des Preisgabe laut werden laſſen würden. 
Bei dieſem Schluß der Rede erſchallte das ganze 
Haus vou lebhaflem Beifall wieder mit Aus⸗ 
nabme der extremen Linken. 

Miniſterpräſident Caillauß erklärte, daß er 
nur eine Tagesordnung annehmen würde, näm⸗ 
lich die mit folgendem Wortlaut: „Die Kammer, 
die über die Kalaſtrophe von Toulon ſchmerzlich 
bewegt iſt, eutbietet den Familien der Opfer den 
Ausbruck ihrer herzlichſten Anteilnahme. 

Die Kammer nimmt Kenntnis von den Erklä⸗ 
rungen der Regierung und hat zu ihr das Ver⸗ 
trauen, daß ſie nichts auf alle verantwortlichen 
Perſönlichkeiten werfen wird, und daß fie ener⸗ 
giſch die notwendigen Maßnahmen ergreifen und 
für Verbeſſerung der Fabrikatiousbedingungen 
ſowie der Ueberwachung des Pulvers ſorgen wird, 
jo daß eine Wiederholung derartiger bedauerlich ei 
Unglücks fälle nicht wieder vorksmint. 

Die Kammer geht darüber zur Tagesordnung 
über, Es ereignete ſich dann noch ein kleiner 
Zwiſchenfall, indem der unerbittliche Gegner de z 
Marineminifter8 Delcaſſe, der ehemalige Marine 
miniſter Thomſon einen heſtigen Angriff gegen 
Delcaſſe ausführte, den Delcaſſe aber mit großer 
Geſchicklichkeit parierte. Die Kammer applandierle 
Delcaſſe lebhaft und Herr Thomſon gab es auf, 
feine Bemilhungen weiter fortzuſetzen. Es erfolgte 
dann die Abſtimmung über die Tagesordnung 
Die Tagesordnung Dalimier wurde mit der oben⸗ 
genannten Mehrheit von 102 gegen 93 Stimmen 
angenommen. Unter großem Beifall wurde das 
Ergebnis verkiindigt, 
einauder ging, 
bezügliche 
und zu kaufen. 
manchen Kaufleuten 


worauf die Kammer aus⸗ 


Chronik u. Lakales. 


Ju ſechs Wochen Weihnachten! 


Ueberall in deu Ladengeſchäften iſt man 
rößtentetls ſchon fertig file das Weihnachtsge ⸗ 
(ft, denn ab und zu Meht man ſchon darau. 
freundliche Einladungen, einzutreten 

Große Hoffuungen werden von 

auf das Weihnachtsgeſchäft 

geſetzt, das zumal in einigen Geſchäfts zweigen 
der richtige „Rausreißer“ ſein ſoll. Gilt im 
allgemeinen die Regel: Von nichts, wird nichts, 
fo trifft dieſe ganz beſonders auf das Weih⸗ 
nachtsgeſchäft zu. Die Kaufmannſchaft will ihre 
Waren ans Publikum verkaufen, und dieſes will 
augeregt fein. Inſofern iſt das Weihnachtsge⸗ 
ſchäft auch eine Art Gegenſeitigkeitsvertrag. Er⸗ 
klärlicherweiſe ſucht ſich das Publikum gerade in 
den Wochen vor Weihnachten darüber zu orien⸗ 
tieren, wo es dieſe und jene Artikel gibt. Nich! 
nur will es ſich klar darüber werden, wo wohl 
find, ſondern 
was es da und dort für 
Deun heutzutage, wo eine 
Neuheit ſozuſagen die andere jagt, möchte man 
naliielich auch dasjenige haben, was als das 
volltommeuſte in der betreffenden Gattung gilt, 


am beſten die Einkäufe zu decken 
es will auch hören, 
Spezialitäten gibt. 


Donnerkiag, BEN (2 J. 16. Mobeniker, 1912 


Auch dem Nichtbelelligten bringen die Wochen 
vor Weihnachten manche Abwechſelung, denn 
wenn die Herrenwelt im allgemeinen wenlger 
mit der Geſcheulpflicht zu tun hat als dle 
Damen, fo ſieht man ſetzt doch ſehr häufig Her⸗ 
ren vor den Schaufeniter oder ſonſtigen Aus ⸗ 
lagen Halt machen und aufmerkſam anſehen, was 
da gezeigt wird. Im Grunde genommen + find 
die Herren freilich ſozuſagen die Ur⸗Weſchenkge⸗ 
ber, denn am letzten Ende ſtammen die lieben 
Moneten, von denen alles beſtritten werden ſoll, 
doch von ihnen. Gewiß haben ſie ſelhſt eben⸗ 
ſalls Geſchenke zu kaufen: der Verlobte der 
Braut, der Gatte der Eheliebſten und fo fort, 
aber dieſe können ſich die Aufgabe doch verhält ⸗ 
nismüßig leicht machen. Anders iſt es bel den 
Damen in allen Ständen. Ihnen fällt die nicht 
leſchte Aufgabe zu, an alles und jedes zu denken 
und keins zu vergeſſen. Kein Wunder alſo, daß 
die Damenwelt für jede Anregung gerade in der 
kommenden Zeit dankbar iſt und daß ſie alle, 
die feine Dame wie die Frau des Arbeitsmaunes 
regelmäßig die Inſerate duechſieht. Dabel find 
bie Handarbeiten, mit denen die Väter, Bräuli⸗ 
game und Geller beehrt werden ſollen, entweder 
ſchon im Gange oder wenigſtens im Plane feſt⸗ 
gelegt. Denn nun iſt in der Tat nicht mehr 
viel Zeit zu verlieren, wenn es rechlzeilig fertig 
werden ſoll. Von neuem wird an Schlummer⸗ 
rollen, geſticken Pantoffeln uſw. gearbeitet, und 
damit das ungeftört geſchehen kann, erhält der 
Familienvorſtand von jetzt ab meiſt etwas mehr 
Freiheit zum Ausgehen als ſonſt. Schon ans 
dieſem Grunde echeht er gern keinen Einſpruch 
gegen die fünfte in Vorbereitung ſtehende 
Schlummerrolle oder was es ſonſt werden ſoll. 
Man weiß ja. daß man ber die den Erbonkeln 
gemachten Weihnachtsgeſchenke wieder die Üblichen 
Witze geriſſen werden, aber das macht ja gar 
nichts aus. Es gibt eben Herren und Damen, 
die alles fo reichlich beſſtzen, daß man ihnen 
weiter nichts als eine oder mehrere bloße Auf⸗ 
merkſamleiten zudenken kann. Ueberhaupt darf 
ſchon heute baran erinnert werden, daß der ma- 
tertelle Wert irgend einer Weihnachtsgabe in 
feinem Falle den Geſchenkwert darſtellen ſoll. 


Gewiß ſpricht der wirkliche Handelswert auch 
mit, man ſol nicht unter feine Verhültniſſe 
gehen, aber darllberzugehen braucht man auch 
nicht. Es kommt mehr auf die Geſinnung als 
auf das Geſchenk ſelbſt an. Freilich werden 
auch recht koſtbare Geſchenke gemacht, und dleſe 
haben die angenehme Eigenſchaft, ſogar ſchon 
dem Geſchüftsmann, wo fie eingekauft werden, 
Freube zu machen, aber alle können das eben 
leider nicht und müſſen mehr mit dem Herzen 
als vom Geldbeutel aus geben. Durchweg gibt 
es aber in den nächſten Aae viel zu tun, 
viel zu beratſchlagen, viel auszuſuchen und viel 
zu kauſen. Da der Geſchäftagang im allgemeinen 
nicht ſchlecht genannt werden kaun, jo haben 
inſere Kaufleute hoffeutlich alle Urſache, ben kom ⸗ 
menden Wochen zuverſichtlich entgegenzu gehen. 


w. Kirchennachrichten. Zum außeretats⸗ 
mäßigen Bicar ber Parochie Chofny wurde der 
bisherige Vicar der Parodie Medina, Kreis 
Lenezyce, Geiſtlicher Waclaw Glowacki ernannt. 


g. Geburts, und Sterblichkeits⸗Stati · 
ſtik. Den Zivilſtandsregiſtern zufolge wurden 
am geſtrigen Tage in Lodz 29 Knaben und 38 
Mädchen geboren und ſtarben 35 Perſonen, da⸗ 
runter 5 Männer und 7 Frauen, ſowie 23 
Kinder, d. h. 12 Knaben nnd 11 Madchen. 

g, Hoſpitalſtatiſtik. Am geſtrigen Tage 
befanden ſich in den Lodzer Hoſpitälern 1 im 
St, Alexander Rreishoſpital 89 Perſonen, dar⸗ 
unter 50 Männer und 30 Frauen; im Hoſpital 
des Roten Kreuzes 104 Per ſonen, darunter 56 
Männer und 48 Frauen; im Hoſpital Poz⸗ 
nanskt 105 Perſonen, dorunter 58 Männer und 
52 Frauen; im Hoſpital Geyer 30 Kr anke, da⸗ 
runter 16 Männer und 14 Frauen; es ſtarb in 
den Hoſpitälern 1 Kranke. 


* Unfall Profeſſor Neiſters. Als Ga⸗ 
heimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Neißer vor⸗ 
geſtern abend in Breslau in Begleitung mehre⸗ 
rer Uniperſitätskollegen die Räumlichleiten be⸗ 
ſichtigte, in denen die von der Geſellſchaft zur 
Bekämpfung der Geſchlechts krankheiten geplante 
Ausſtellung untergebracht werden ſoll, ſtürzte er 
durch eine Oeffnung des Fußbodens in den Kel⸗ 
ler ab. Er erlitt einen Oberſchenkelbruch. Prof. 
Nelßer hat auch in Lodz einen großen Bekann⸗ 
tenkreis, in welchem dieſe Nachricht mit großer 
Teilnahme aufgenommen werden wird. 


w. Falſche Denunziation. Dieſer Tage 
erchien in der Polizei eine Frau und fagte 
aus, fie wiſſe, wo die Mörder des Landpoli⸗ 
ziſten Jurezenko in Zgierz und des Pollziſten, 
der vor ſechs Monaten in Lodz an der Przeu⸗ 
dzalniauaſtraße ermordet wurde, ſich gegenwär⸗ 
lig aufhalten. Sie gab die Namen zweler an 
der Glöwnaſtraße 36 wohnhaften Brüder und 
einer angeblich daſelbſt wohnenden dritten Per⸗ 
ſon an. Die Nachforſchungen ergaben jedoch, 
daß der Landpoliziſt Jurczenko von den Bau⸗ 
dien Dluzniewski und Stempa ermordet worden 
war, die bekanntlich an der Widzewskaſtraße im 
Silberſteinſchen Haufe umkamen. Der Bandit 
Slaboszez, der damals fliehen wollte, aber töd⸗ 
lich verwundet wurde, hatte übrigens vor ſeinem 
Tobe die Täterſchaft der vorgenannten beiden 
Ganditen beſtätigt. Ferner ſtellte es ſich heraus, 
daß vor ſechs Monaten auf der Przendzalniana⸗ 
ſtraße überhaupt kein Poliziſt ermordet worden 
üb. Die von der unbekaunten Frau bezichligten 
Gebrüder wurden in der von ihr angegebenen 
Wohnung an der Glöwnaſtraße Nr. 36 gefun⸗ 
den, dagegen blieb die driſte bezichtigte Perſon 
unauffindbar, fo daß man annimmt, daß es ſich 
um eiuen fingierten Namen handelt. Schließlich 
erwies es ſich, daß die unbekannte Frau auch 
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ihren Namen und Adreſſe falſch angegeben hatte, 
fo das durchaus anzunehmen iſt, daß hier eine 
falſche Denunziation vorliegt. Welche Grlliude 
die betreffende Fran hatte, zwei bisher völlſg 
unbeſcholtene Perſonen in fo ſchwerer Weiſe zu 
bezichtigen und ihuen Unannehmlichkeiten zu des 
reiten, konnte nicht ermittelt werden. 


* Vom Polniſchen Chor bei der Bei, 
ligen Kreuzkirche. Am 18. d. M. veranſtal⸗ 
tet der Polniſche Chor bei der Heiligen Kreuz⸗ 
kirche im Saale des Herrn Braune in Pfaffen ⸗ 
dorf für ſeine Mitglieder und eingeladene Gäſte 
ein Vergnügen. Während desſelben werden der 
gemiſchte Chor und der Männerchor unter Lei- 
tung des Herrn Dirigenten Kules za eine Reihe 
Lieder ſingen. Zum Tanz, den eln in Lodzer 
Geſellſchaftskreiſen bekannter Tanzmeiſter anfüh⸗ 
ren wird, wird das Scheiblerſche Fabrikorcheſter 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Thou ⸗ 
feld aufſpielen. Die Vergnügungen des Pol ⸗ 
niſchen Chors erfreuen ſich ſteis guten Erfolges, 
alſo verſpricht das Vergnllgen auch in dieſem 
Jahre gut auszu fallen, beſonders da die Organi⸗ 
fatoren ſich die größte Mühe geben, um die 
Teilnehmer nach jeder Richtung hin zufriedenzu 
ſtellen. Auf den 29, d. M. entfällt dann der 
Tag der heil. Cäcllie, der Patronin der Muſik. 
Aus dleſem Anlaß, ſowie auf Julenklon des 
Chors, wird am 26. d. M. um 11 Uhr vormit⸗ 
tags eine feierlicher Gottesdſenſt ſtattſinden, 
wobet der Chor religibſe Lieder fingen wird. 


Spenden. (Eingeſandt.) Die Eheleute 
Jakob Hirſchberg ſpendeten anläßlich ihr 40. 
jähriges Ehefubilüum zugunſten der Hand werker⸗ 
ſchule „Talmud Thora“ 100 Rol. woflir die 
Verwaltung den edlen Spendern den herzlichſten 
Dank abſtattet. 

* w. Admfuiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Anordnung des Petrikauer Gouverneurs wurden 
verurteilt: die Einwohner der Gemeinde Chofuy 
Fraueiszek und Joſef Rözga wegen Meſſerſtecheret 
zu je 1 Monat Arreſt; der Einwohner der ge⸗ 
naunten Gemeinde Franciszek Grundmann, weil 
er bei einer Schlägerei ein Beil benutzte, zu drei 
Monaten Arreſt; der Beſitzer des Gutes Radien, 
Kreis Lodz, Stanislaw Galeckl, ſowie der Haus⸗ 
beſizer Jakob Blachmann in Radogosez, wegen 
Nichtbefolgung der Meldevorſchriſten — erſteren 
zu 25 Rol. Geldſtrafe, letzteren zu 1 Monat 
Arreſt; der Einwohner der Gemeinde Dlutom, 
Emil Klatt, wegen unerlaubten Haltens einer 
Sagdflinte zu 5 Tagen Arreſt. 


w. Verhaftung. Ein früherer kleiner Fa⸗ 
brlkant, deſſen Fabrik vor einiger Zeit einer 
Feuersbrunſt zum Opfer fiel und der ſich an 
der Paſſage Schulz Nr. 16 eine Art Bureau 
eingerichtet halte, wurde in der vergangenen 
Nacht un ter dem Verdacht, verſchiedene geſetzlich 
verbotene Manipulatlonen betrieben zu haben, 
verhaftet. Die Korreſpondenz wurde beſchlag⸗ 
nahimt. 

r. ener. Im Bodenraum des Hauſes 
Rarolaſtr. Nr. 17 lam geſtern nachmittag um 
5 Uhr auß unbekannter Urſache ein Feuer zum Aus⸗ 
bruch. Der zweite Zug der Freiwilligen Feuer ⸗ 
wehr rückte aus, doch war das Feuer inzwiſchen 
von den Bewohnern erwähnten Hauſes gelöſcht. 

t. Feuerbericht. Heute, um 1 Uhr 15 
Min. nachts, wurden die Mannſchaften des 1. 
Zuges der Freiwilligen ſowie der ſtädtiſchen 
Feuerwehr nach dem Haufe Pulnoenaſtraße 
Nr. 6 alarmiert, wo in dem daſelbſt befindlichen 
Galanteriewareuladen von Mendel Meter aus 
bisher unbekannter Urſache ein Braud ausge⸗ 
brochen war. Den vereinten Kräſten der genann⸗ 
ten Wehrmanuſchaften gelaug es, das Feuer 
nach einſtündiger angeſtrengter Tätigkeit zu un⸗ 
terdrücken. Da durch das Feuer wie auch durch 
das Waſſer eine Menge Waren vernichtel wur⸗ 
deu, iſt der Schaden ziemlich bedeutend. 

* Plötzlicher Tod. Im Hauptpo ſtgebäud⸗ 
an der Przejazbſtraße verſtarb geſtern früh um 
9½ Uhr plötzlich ein Almoſenſammler zum 
Bau der St. Stanislaus Koſtka⸗Rirche. Der 
Name des Betreffenden, der ungefähr 80 Jahre 
alt iſt, ſowie die Todesurſache iſt bisher noch 
unbekannt. 


Unfall mit tödlichem Ausgange. 
Der Kutſcher der Fabrik von Müller au der 
Panskaſtr. Nr. 96, Ignace Wofciechowski, erhielt 
von einem Pferde einen Schlag in die Linte 
Seite. Der Verunglückte wurde in bewußtloſem 
Buftande nach dem Hospital des Roten Kee uzes 
gebracht, wo er bald darauf verſtarb. 


r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach ⸗ 
mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Rozwa⸗ 
bowskaſtraße Nr. 29 die Händlersfrau Roſa 
Gritzuer, 30 Jahre alt, und vor dem Haufe 
Poludniowaſtraße Nr. 38 der beſchäfligungsloſe 
Abram Goldmann, 41 Jahre alt. In beiden 
m wurde die Mufallſtation alarmiert, deren 

rzt den Erkrankten die erſte Hilfe erteilte. 

* Diebſtähle. Am vergangenen Dienstag 
wurden nachſtehende Diebſtähle verllbt? An der 
Magiſtraclaſtr. Nr. 9 erbrachen unbelaunte Diebe 
den Pferdeſtall von Abram Rugzecki und ſtahlen 
ein Paar Pferde im Werte von über 100 Röl.; 
aus der Dachwohnung von Schoel Schwarz an 
der Pelrikauerſtr. Nr. 28 wurde Wäſche im 
Werte von 75 Rbl. geraubt; an der Dzielnaſtr. 
Nr. 38 erbrachen Diebe das Lager der Plüſch 
fabrik von Wozuansli und ſtahlen Waren im 
Werte von über 1000 Rbl.; aus der Wohnung 
von Eduard Wollmers an der Konſtantinerſte. 
Nr. 16 wurden Silberſachen für 60 Rbl. und 
aus der Wohnung der Fr. Anna Schendel an 
der Wilezaſtr. Nr. 5 verſchieden e Kleidungsſtücke 
für 80 Rbl. geraubt. te 

* Unfälle. Vor dem Haufe Cegielniana⸗ 
Straße Nr. 48 wurde gelten früh der dreiläß⸗ 
rige Hauswüchtersſohn Sigismund Galda von 
einer Droſchke überfahren und an deu Beinen er; 
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heblich verletzt. — Ferner erlitt in der Fabrik 
an der Milſchſtr. Nr. 19 der 60 äßrige Arbeiter 
Roch Wofeiechowski beim Heben eines ſchweren 
Gegen ſtandes elnen Leiſtenbench und mußte nach 
dem Alexander⸗Bospital gebracht werden. 

r. Ferner ſtllrzte geſtern nachmittag an der 
Ecke Milſcha nnd Lonkowaſtraße ein gewiſſer 
Meier Glücksmann, 35 Jahre alt infolge eines 
Fehlt ritis auf das Straßenpflaſter nieder, wobei 
er zum Glück nur leichtere Verletzungen davon⸗ 
trug. Ein Arzt der Unſallſtation erteilte den 
Verunalllckten die erſte Hilfe. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Kahn aus 
Tiflis, Bernhoff aus Riga, Torone yk aus Berlin, 
Gürfechonbach aus Mergentheim, Hochermann ans 
Warſchan, Grunis aus Steradz, Sezepaniak aus 
Poſen, Bürgel aus Warſchan, Szafewlez aus 
Radom, Mochmann aus Sierplec, Leszezynski 
aus Lukow, Diwanow aus Kiew, Obychowgki 
aus Algruſchewka, Zalewski aus Otwoek, Beigker 
aus Wielun, Blimbaum aus Parezewa, Kahan 
aus Gradisk, Brennecke aus Osorkow, Ebekmann 
aus Gardone, Heller aus Konſtantinowskala, 
Fecheubach aus Mergentheim, Relimar aus Tiflis. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufik. 


Pädagogiſchehiſtoriſches Konzert. Am 
Sonntag, den 19. d. M. findet im Konzerkſaal 
an der Dzielnaſtraße, um 8 Uhr nachmittags, 
ein pädagogiſch⸗hiſtoriſches Konzert ſtatt. Zu 
dem Konzert haben ihre Mitwirkung zugeſagt: 
Fr. Liana Zawadzka und H. Stauislaus Boguckt, 
Geſang — Kllnſtler der Warſchauer Oper, Pro⸗ 
fe ſſor Rirnſtein — Klavier und Fräulein Wol⸗ 
kowiez — Geige. Außerdem wird Prol. Tadeusz 
Joteyko einen Vortrag über „Anfang der Ro⸗ 
mantik in der Muftk“ halten. Billets im Vor⸗ 
verkauf find im Christlichen Lehrerverein, Kon ⸗ 
ſtantinerſtraße Nr. 5, täglich von 6—8 Uhr 
abends zu haben. 


Marcella Sembrich ⸗o chanska Konzert 
Nur wenige Tage trennen uns noch von dem 
Konzerte der berlihmlen Süngerin Marcella. 
Sembrich⸗Kochanska. Nach dem Vorverkauf zu 
urteilen, iſt das Ind ereſſe für das Konzert der 
Diva in Lodz ſehr groß. Wir ſind berells in 
der Lage das, Programm des Konzertabends mit⸗ 
zutellen. An demſelben beteiligt ſich der bes 
kannte amerikaniſche Pianiſt Frank La Forge. 

Preg traum. 
1. Air de „La Traviata“ 
2. a) Wohl 
3 —— ve - 
c * 
-r: Frau Sembeich⸗Rochanska. 


Schubert 
N. Schumann 


9. Trois Preludes Dr. Ehopia 
Frank I Forge. 
4. Air „II segreto di Susanna“ Welf-Ferrart 
5. a) Le refuge Fran! La Forge 
b) Le messager 9 
c Dzieweze m6j piekny motylku RNoghekt 
d) Mazurek Niewftabomtki 
Fran Sembrich-Rochauska. 
6, a) Nocturne Chopin 
b) Etude de Concert Nac Ds 


„Frank La fforge. 
False „Voci della Foresta“ Jo haun Straus 
arzang. d. Frank La Forge. 
Marcılla Sembrich⸗Kochans ka. 


T. 


Aus der Provinz. 


w. Lowiez. In der Nacht zum bergange⸗ 
nen Montag drangen drei Räuber in die Woh⸗ 
nung des Gutsbeſitzers J. Grabowski ein. G. 
erwachte rechtzeitig, griff raſch nach feinem 
Jagdgewehr und feuerte auf die Einbrecher zwei 
Schllſſe ab, worauf dieſe fich ſchleunigſt aus dem 
Staube machten. Die Räuber nahmen ein ſil⸗ 
bernes Papieroſſenetui und audere Gold- und 
Silberſachen mit und ließen auf der Flucht 
zwei Burken zuriick. Yu den Taſchen der einen 
befand ſich ein Zettel vom Lodzer Adreßbureau 
Über eine eingeholte Adreſſe. Desgleichen wur⸗ 
den Blutſpuren entdeckt, woraus hervorgeht, daß 
einer der Räuber verwundet wurde. Der Vor⸗ 
falt wurde auch der Lodzer Landpolizel zur 
Kenntnis gebracht: Von den Räubern fehlt bis⸗ 
her noch jegliche Spur. 

r. Raubüberfall. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag gegen 4 Uhr drangen im 
Dorfe Wyslowiee, Kreis Lowiez, drei bewaffnete 
Banditen in das Gehöft des Koloniſten Wilhelm 
Sonnenberg, ſtiegen durch ein Fenſter in die 
Wohnung und verlangten unter Todesdrohungen 
die 5 J des Geldes. Da S. beteuerte, 
keln Geld im Haufe zu haben, nahmen die Ban⸗ 
biten eine Reviſion vor, wobei ihnen Silber⸗ 
fachen und Bijouterien im Werte von 300 MOL, 
in die Hände fielen. Rach vollflührter Berau ⸗ 
bung entflohen die Banditen. Nachdem der Tag 
herangebrochen, wurde die Landpolizei und von 
dieſer wiederum die Lodzer Geheimpolizel in 
Kenntnis geſetzt, jedoch wird von beiden bisher 
vergeblich nach den Räubern geforſcht. 


Aus Warſchau. 


Zu dem Jagdnufall in Pawlowiee. 
Vorgeſtern wurde in der Heilauſtalt au der Je⸗ 
ruſalemer Allee — nach mehrmaliger Durch ⸗ 
leuchtung mit Hilfe von Röntgenſtrahlen — an 
Henryk Sienkiewioz die Operation der Entfer⸗ 
nung des Schrolkornes aus der Stirn, oberhalb 
der rechten Augenbraue vollzogen. Gleichfalls 
mit Hilfe von Röntgenſtrahlen wurde auch feſt⸗ 
gestellt, daß ſich in der linken Knieſcheibe — ent⸗ 
gegen der urſprünglichen Annahme kelne 
Schrotlörner befinden. Beide geriugflͤgigen 
Wunden heilen regelrecht. Das zweite Opfer 
des fatalen Vorfalles, Pfarrer 8. Chelmie kt, 
wurbe geſtern einer Operation unter worfen. Die 
Einzelheiten des Jaadunſalls in Vawlowie⸗ 
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wurden von der Wolfſ'ſchen Telegraphen⸗Agen⸗ 
ine mit Windeseile der geſamten deutſchen Preſſe 
Übermittelt. Alle deutſchen Blätter brachten in⸗ 
ſolgebeſſen auch Motigen, in denen file ihrem 
Mitgefühl Ausdruck verleihen und Lehbensbe 
ſchreibungen des großen polnifchen Dichters ver 
öffentlichen. Einige von ihnen fchreiben u. a. 
ſolgendes: „Ueberall bringt man dem Dichter, 
der im 65. Lebensjahre ſteht, herzliche Telnahme 
entgegen, vor allem wegen ſeines wohl in allen 
Kulturſprachen überſetzten cheiſtlichen Romans 
aus der Zeit Neros „Quo vadis“, der ihm auch 
im Jahre 1905 den Nobelprets für Ltteratur 
eingetragen hat. Der Roman bot bekanntlich 
auch den Stoff zu einer wielgefpielten Oper. Je ⸗ 
denfalls iſt Sienkiewiez der bedeutendste poluiſche 
Schriſiſteller der Gegenwart.“ 


Uarla ment. 
Reichsdumg. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 15. November. 


Den Vorſitz führt Präſident Rodſfanko. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die 
paragraphenweiſe Leſung der Geſetzesvorlage 
über die Gleichberechtigung der übrigen in Finn ⸗ 
land wohnhaſten ruſſiſchen Untertanen mit der 
Finnländern. 

In der Miniſterloge befinden ſich der Juſttz⸗ 
miniſter und der Reichskontrolleur. 

Abſchnitt I. laulet: den ruſſiſchen Untertanen, 
die nicht der Zahl der fiunländiſchen Bürger 
angehören, werden in Finnland verſchiedene 
Rechte gewährt, wie ſolche die örtlichen Bürger 
beſitzen. 

Abg. Miljukow iſt der Anſicht, daß 
dieſer Abſchnitt den beſten Beweis dafür Tiefert, 
daß die ganze Geſetzesvorlage nur einen rein 
dekorativen Charakter trägt, Die Jagd nach der 
Kürze der Ausle zungen verletze aber die Ge⸗ 
nauigkeit der juridiſchen Normen. Redner kommt 
zum Schluß, daß der Abſchuitt 1., indem er den 
Begriff des finnländiſchen Bürgertums gewahrt 
wiſſen will, bei ſeiner juridiſchen Ungenauigkeit 
nur ein doppeltes Rechtskomplett ſchafft und die 
juridiſche Gegenſeitigkeit zwiſchen zwei Rechts⸗ 
ſphären verwickelt. Ohne das Prinzip zu ver⸗ 
folgen, „je ſchlechter, deſto beſſer“, müſſe er in dieſem 
Falleleider wünſchen, die Geſetzesvorlage möchte in 
der denkbar ſchlechteſten Faſſung augenommen 
werden, denn dadurch würde ſich ihre Unbrauch⸗ 
barkeit erweiſen und die Geſetzesvorloge Über die 
Wiederherſtellung der geſetzlichen Ordnung in 
Finnland müßte dann von neuem auf die Tages⸗ 
ordnung geſtelt werden. 

Referent Bennigſen weiſt darauf hin, 
daß der Abſchnitt 1 leines der beſtehenden Ge⸗ 
fee auſhebt und daß durch deſſen Annahme lei 
nerlei Unruhen heraufbeſchworen werden. 

Hierauf gelangen die Abſchuttte I. und II. 
zur Annahme. 


In Sachen des Ab ſchnftts III. weiſt der Abg. 
Babjanski darauf hin, daß gemäß den 
Grundgeſetzen des Großflürſtentums Finn land 
ſämtliche öffentliche Poſten daſelbſt nur von eins 
geborenen Finnländern bekleidet werden dürfen 
und daß die Beamten nur auf Beſchluß des 
Gerichts ihres Poſtens enthoden werden können. 
Dies alles hat zur Folge, daß die finnländi⸗ 
ſchen Beamten wirkliche Vertreter des Geſetzes 
find, Eine Zulaſſung jedoch ruſſiſcher Beamten, die 
der Anſicht find, daß fie fiber dem Geſetz ſtehen, 
wird nur zu einer Desorganiſatton der öffeutli⸗ 
chen Staatsordnung in Finnland führen. Zum 
Schluß bringt Redner in Vorſchlag, den Ab⸗ 
ſchnitt II. abzulehnen, 

Referent Bennigſen erklärt, daß das 
Recht der Zulaſſung ruſſiſcher Beamten in Finn⸗ 
lanb bereits durch die Annahme des Abſchnitts 
J. eulſchieden iſt. 

Die Reichsduma nimmt ſodann die Abſchnitts 
III., IV, und V. an, wobei zu letzterem Abſchnitt 
auch ein Amendementsantrag der Oktobriſten au⸗ 
genommen wird, demzufolge die Strafe, der die 
ſiunländiſchen Beamten, die der abſichtlichen Ver ⸗ 
hinderung der Einführung des vorliegenden Ge 
ſetzes für ſchuldig befunden wer den, unterzogen 
werden können, bis auf 1 Jahr 4 Monate Ge⸗ 
fängnishaft mit Verluſt der Rechte reduzier! 
wird. 

Den Vorſitz Übernimmt der Vizepräſident 
Fürſt Wolkonſki. 

Ju Sachen des Abſchnitts VI., ber inbetreff 
der Gerichtsbarkeit ſeſtſetzt, daß die flunländiſchen 
Beomten der Gerichtsbarkeit der Petersburger 
Gerichtspalate unterliegen, ſpricht ſich der Abg. 
Adſhemow gegen die Annahme dieſes Ab⸗ 
ſchnitts aus, da er die Grenzen des Geſetzes 
vom 30. Juni überſchreitel und eine vollſtändig 
neue Gerichtsordnung einführt. 

Referent Graf Beunigſen unterſtützt bie 
Nedaklion der Kommiſſlon. 


Tonuerktag, den (8.) 19. Hovember 191. 


Abſchniit VI. gelangt zur Annahme mit 
einem Amendementsantrag der Okfobriſten, dem⸗ 
folge, entgegen dem Proſekt der Kommiſſion, 
le Entziehnng der Gerichtsbarkeit aus der Rom⸗ 
pelenz der finnländiſchen Gerichte ſich nicht auf 
Perſonen erſtreckt, die auf Grund des 8 1423, 
P. 2, angellagt ſind und demzufolge dem finu⸗ 
ländiſchen General⸗Gonverneur auch nicht das 
Recht zuſteht, Beamten, gegen die das Kriminal- 
a eingeleitet wurde, ihres Poſteus zu ent 
eben. 


Außerdem wird zu Abſchuitt VI. vom Abg. 
Schuͤbinſki noch eine Ergänzung einge⸗ 
bracht auf Grund welcher ſämtliche Mlßver⸗ 
frändnifie betreffend die Gerichts barkeit zwiſchen 
den Gerichtsſuſtitutionen des Reiches und des 
Iroßfürſtentums Finuland von der Plenarver⸗ 
ſammlung der Kaſſat ſonsdepartements des Se 
wis enſſchieden werden fellen, ſowie daß die 
in Freiheitsſtrafen, die laut Urteil der 

erichte auf Grund des gegenwärtigen Geſetzes 
verhängt werden, in den Grenzen des Reiches zu 
verbüßen ſeien. 

Der Ergänzungsantrag des Abg. Schubinfki 
gelangt zur Annahme. 


Hierauf gelangt zur Verleſung ein von den 
Ollobriſten eingebrachter neuer Abſchnitt, demzu⸗ 
folge den ruſſiſchen Untertanen das Recht zuſteht, 
den finnländiſchen Inſtitutionen und Beamten in 
ruſſiſcher Sprache abnefahte Schrif iſtllcke zu Über 
reichen. Gleichzeitig ſollen die finuländiſchen Be⸗ 
hörden gehalten fein, allen von ihnen direkt aus⸗ 
ge enden Schrijiftüden in finnländiſcher Sprache, 
jobald fie an ruſſiſche Untertauen gerichtet find, 
auf deren Verlangen eine Ueberſetzung in ruſſiſcher 
Sprache beizuflügen. 

Referent Graf Bennigſen ſpricht ſich 
gegen die Annahme dieſes Ergüänzungsab⸗ 
ſchnitts aus. 

Der Erganzungsabſchnitt gelangt zur An⸗ 
nahme. 


Während der Beratung des Abſchnitts VII. 
der die beſonderen finnländiſchen Geſetze über die 
Juden in Kraſt beläßt, erareift als erſter der 
Abg. Krupenſki das Wort, wobei er, uach 
einer Schilderung der rechtsloſen Lage der Juden 
in Finnland in Vorſchlag bringt, nicht nur die 
Jutereſſen der Finnländer im Auge zu haben, 
ſondern auch an die ruſſiſchen Intereſſen zu 
denken. Wenn ſchon, wie behauptet wird, die 
Juden das Gift im ruſſiſchen Draanismus ſind, 
iſt es dann nicht beſſer, dieſes Gift zu verdiln« 
neu und den Juden in Finnland die Gleichbe⸗ 
rechligung zu gewähren? Indem Redner die 
Namen fämilſcher Abgeordneten anführt, die 
( 8. den geſetzlichen Antrag über die Aufhebung 
des jlldiſchen Auſiedelnngstayons unterzeichneten, 
wendet er ſich jetzt, wo die - Möglichkeit 
vorliegt, die Grenze des Auſiebelungsrayons we⸗ 
nigſtens teilweiſe auf Finnland zu erſtrecken, an 
die Oktobriſten, Kirchenvnter und Polen, die mit 
aller Energie die Gleichberechtiguug der Juden 
in den ſtädiiſchen Selbfivermaltnugen in König ⸗ 
reich Polen verteidigten, wie auch an bie ruſ⸗ 
rischen Abgeordnelen der Reſchsduma: Mach⸗ 
mudov, Hasmamedov, Niſſelowitſch, Sagaleljau 
u. a. (Heiterkeit) ſowie an die politſſchen Jeſu 
ten, die ſich „Partei des Volksbetruges“ nennen, 
nit der Aufforderung, ſeinen Antrag zu unter⸗ 
tügen, Mögen dleſe alſo ſetzt in Gegenwart der 
Finnländen und Juden auftreten und fagen, was 
fie wllnſchen. 

Referent Graf Bennigſen ſpricht 
segen den Antrag des Abg. eus * 

Abg. Wojel kom 2 findet, daß es nicht 
wolln ſchenswert fei, den Finnlänbern Unannehm⸗ 
lichkeiten zu bereiten, um ſo mehr als das, was 
die Gleichberechtigung der Juden in Finnland 
mit ſich bringen kaun, einen ſchädlichen Einfluß 
ent das gewöhnliche finniſche Volk ausüben 
ann. 

Abg. Riſſelowitſch, der an die Ge⸗ 
Ihichte dieſer Frage erinnert, erklärt, daß er den 
Antrag des Abg. Krupenſli nur als einen 
Scherz aufnimmt und daß die Juden aus ſolchen 
Händen lein Geſchenk wünſchen. 

Abg. Fomkin ſpricht ſich gegen den An⸗ 
trag des Abg. Krugenſli aus, indem er ſich auf 
das Sprichwort: „Was du nicht willſt, das 
man dir iu, das füg' auch keinem andern zu“, 
beruft. 

Abg. Tſcherwinſki erklärt, daß die 
ruſſiſchen Nationaliſten gegen die Annahme des 
Antrages des Abg. Krupenſki ſtimmen werden, 
und zwar aus dem Grunde, weil es die Auf⸗ 
gabe eines jeden Staates fein müſſe, ſich von 
den Juden zu emanzipieren, nicht aber eine jüdi⸗ 
ſche Gleich berechtigung einzuführen, Die An⸗ 
nahme dieſes Antrages würde gleichbedeutend 
ſein mit einer der Reichsduma unwürdigen 
Rache gegenüber dem gewöhnlichen finniſchen 
Volke, das ſich nichts zu Schulden kommen dieß. 
Beifall im Zentrum.) 


(Schluß folgt.) 


Telegramme. 
Allerhöchſtes Telegramm. 


Tiflis, 15. November. (P. T.⸗A.) Auf das 
anläßlich der Grundſteinlegung zum Bau eines 
Saualoriums auf den Namen des in Gott ruhen⸗ 
den Zäfgrewitſchs Georg Alexandrowitſch in 
Abaſtumgn an Seine Majeltät gerichtete Tele⸗ 
gramm geruhle Seine Maje ſtät dem Statthalter 
des Kaulaſus folgendes zu antworten: „Ich 
danke allen den Perſonen, die der Grundſteinle⸗ 
gung zum Bau eines Sanatorium für Schwiund⸗ 
ſüchtige auf den Namen Meines ſeeligen Bruders 
beiwohnten, für die Mir ausgedrückten Gefühle 
und wünſche die baldige Errichtung des Sana⸗ 
toriums. 

Nikolai“. 


Neue Lodzer Zettung. 


Von Ihrer Mafeſtät der Kaiſerin Marla 
Feodorowna empfing der Statthalter des Raukaſus 
aus Fredensborg folgendes Telegramm: „Ich 
bin glücklich darüber, daß die Einweihung des 
Fundamentes des Sanatorlums ſtaltgefunden hat. 
Ich danke dem Exarch von Gruſten, der Kauka⸗ 
ſiſchen Geſellſchaft zum Kampf gegen die Tuber⸗ 
luloſe und allen denen, die der Ein weihung bei⸗ 
gewohnt haben, für die Gebete und aufrichtigen 
Wllnſche.“ 


Petersburg, 15. November. (P. TA.) 
Die Unterſuchung in Sachen der Fälſchungen von 
100 ⸗Rubelſcheinen, die in den Rayons der Pe⸗ 
tersb urger, Kaſaner, Saratower und Omsker Ge 
richt spalaten konſtatiert wurden, wurbe dem Un⸗ 
terſuchungsrichter für beſonders wichtige Angele⸗ 
genheiten bei der Moskauer Gerichtspalate unter · 
Aufſicht des Gehilfen des Prokureurs des Mos⸗ 
kauer Bezirksgerichts Tſcherwinski Übertragen. 

Helſingfors, 15. November. Aus dem Abo⸗ 
ger Geſänguis entflohen heute die Arreſtanten 
Johauſon und Tſchokke, von denen der letztere au 
der Beraubung der Helſingforſer Filiale der 
Reichsbank teilnahm. Die Flüchtlinge nahmen 
ihren Wächtern die Waffen ab und verwundeten 
einen von ihnen an Hand. Während der Ver⸗ 
ſolgung wurde Johanſon von einen Poliziſten er⸗ 
ſchoſſen. Tſchokke entkam. 

Kiew, 15. November. (P. T.⸗A.) Senator 
Truſſewitiſch iſt hente gemeinſam mit den Mit⸗ 
gliedern der Repiſionskommiſſion nach Pelers⸗ 
burg abgereiſt. 

Odeſſa, 15. November. (P. T.⸗A.) Das 
Bezirksgericht hat beſchloſſen, wegen nicht Aus ⸗ 
findigmachung der Schuldigen an der Ermordung 
des Studenten Iglitzti während den Unord⸗ 
unn gen in der Univerſität, die Unterſuchung eine 


zuſtellen. 

Jeliſawetpol, 15. November. (P. T. A.) 
Das Kriegsbezirksgericht verurteilte den Mörder 
des Schuſchaer Kreischeſs Lakutoſch zum Tode 
durch den Strang. 

Tiflis, 15. November. (P. T. -A.) Im Oſur - 
geiſchen Kreiſe wurde heute von unbekaunten 
Räubern die Peſt beraubt. Den Räubern fielen 
7000 Röl. in die Häude. Ein Poliziſt wurde 
verwundet, das Pferd getötet. 

Feodoſſija, 15. November. (P. T.⸗A.) Das 
52 Wilnaſche Jufanterie⸗Regiment feierte heute das 
100 jährige Jubiläum feines Beſtehens, dem auch 
der Erlauchte Chef, S. K. H. Großfürſt Kprill 
Wladimirowilſch ſowie eine Menge Deputationen 
beiwohnten. Unter den zahlreich eingelaufenen 
Glückwunſchtelegrammen befindet ſich auch ein 
Telegramm vom 52. franzöſiſchen Jnfanterte⸗Regl⸗ 
ment. 

Wien, 15. November. (P. T.⸗A.) Im 
Reichstag wurde heute eine Interpellation einge 
bracht in Sachen der Ermordung eines öſter⸗ 
reichiſchen Untertanen durch einen Soldaten der 
ruſſiſchen Grenzwache. 

Paris, 15. November. (P. T. A.) Uns 

laͤßlich der Interpellatlon der Deputierten des 
Parlaments über die Pulveraffäre, erklärte Del⸗ 
kaſſö, es habe leine Möglichkeit beſtanden, die 
Rataftropfe auf der „Liberls“ vorauszuſehen. 
Das Pulver könne ſich nicht ſelbſt entzündet 
haben. Der Miniſter wies auf die Notwen⸗ 
digkeit der Reorganiſalion der Pulverfabrika⸗ 
tion hin. 
Paris, 15. November. (P. T.⸗A.) Laut 
einer Erklärung des Miniſters des Aeußern iſt 
die Anerkennung des deutſch⸗franzöſiſchen Ab⸗ 
lommens durch Rußlaud im Prinzip bereits er⸗ 
folgt. Die diesbezügliche ſchriftliche Mitteilung 
aus Petersburg wird binnen kurzem erwartet. 

Madrid, 15. November. (P. Tell) Der 
„Imparcial“ dementiert die Gerüchte über an⸗ 
gebliche Verhandlungen zwiſchen Berlin und 
Madrid in Sachen der Abtretung der Der 
nandezinſel in Spanij » Guinea an Deulſch⸗ 
and. 


London, 15. November. (P. T.⸗A.) Un⸗ 
terhaus. Der Abgeordnete Ponſonby inter⸗ 
pellierte heute den Staatsſekretär Grey dahin, 
ob das ruſſiſche Ultimatum nicht gleichbedeutend 
Vet mit einer Verletzung der engliſch-ruſſiſchen 
Konvention. Staatsſekrelär Grey autwortete, 
man dürfe die engliſch⸗ruſſiſche Konvention nicht 
in dem Sinne auffaſſen, daß ſie die Regierun⸗ 
gen des Rechtes beraubt, Satisfaktlon zu ver⸗ 
langen, ſobald deren Untertanen Gefahren aus⸗ 
geſetzt ſind. Eine Verletzung der Konvention 
habe deshalb auch nicht ſtattgefunden. Die eng ⸗ 
liſche Regierung jet an dieſem Fall zwar nicht 
dire it beteiligt, würde jedoch einen ernſtlichen 
Abbruch der ruſſiſch⸗perſiſchen Beziehungen auf 
das liefſte bedanern. . 

Urmia, 15. November. (P. TU). Eine 
Abteilung Reiter mit zwei Geſchlltzen zieht den 
Weg nach Salmas entlang, um ſich nach Täbris 
zu begeben. Vom Chef der Konſulatswache in 
Salmad, Leutnant Iwanow, wurden vier ſy⸗ 
riſche Räuber verhaftet und nach Urmia ge 
bracht. Auf dem Wege nach Urmia wurde der 
die Räuber eskortiereude Konvoi von einigen 
Sarbaſſen beſchoſſen, die der Anſicht waren, es 
mit Kurden zu tun zu haben. Das Mißver⸗ 
ſtäudnis wurde jedoch bal aufgeklärt. Aus 
Mala find zur Enifetzung der Stadt Täbris 
300 Reiter abgegangen. Die Beodlleruug boy⸗ 
fotttert die türliſchen Waren. 

Tokio, 15. November. (P. T. A.) Die 
Meinungsverſchiedenheiten im Kabinett in Sachen 
der Kredite für die Armee und Flotte dauern 
fort, wobei der Finanzminiſter darauf beſteht, 
dieſe Aſſignter ungen bis zum nächſten Jahre zu 
verſchieben. 


Tanger, 15. November. (Spez.⸗Tel.) Ein 
ſrauzöſtſch⸗ſpautſcher Zwiſchenfall ereignete ſich 
auf der franzöſiſchen Poſt in Larraſch. Als ein 
ſrauzöſiſcher Infanterieoffizier auf ein Telegramm 
eine Nachgebühr bezahlen ſollte, erging er ſich 


— — ä — — — —— — ——— ů . — — — . — ———— . — — — . rN——2—— vů— — — — m. 


in Aufferft beleidigenden Reden gegenüber dem 
Beamten, der ſich an den franzöſiſchen Konſul 
wandte. Diefer verlangte von dem Offtzier, daß 
er ſich entſchuldige. e 

Im Charb iſt die Lage ruhig. 
borenen gehen ihrer Arbeit nach. 
erhalten fortwährend Nachſchllbe 
und Munition. 

Nach einer Meldung aus Melilla iſt 
geſtrigen Abendſtunden eine Patrouille 
fen worden. Ein Soldat wurde verletzt. 


Ermordung eines Paſtors in Nyaffaland. 

London, 15. November. (Spez.) Ein Te⸗ 
legramm des engliſchen Protektorats von Myaſſa⸗ 
laub an den engliſchen Konſul in Laurenco 
Margn meldel, daß der Paſtor Douglas in 
Kanja am MNyaſſaſee bei einem perſönlichen Zu⸗ 
ſammenſtoß von einem poriugieſiſchen Beamten 
durch einen Revolverſchuß getötet worden fel. 
Der Gouverneur verlangte die Verhaftung dieſes 
Beamten. Eine Depeſche des Biſchofs Fiſcher, 
der Douglas an den Nyaſſaſee begleitete, meldet 
kurz den Tod des Paſtors, ohne jedoch von 
einem Morde zu ſpre chen. Vielleicht handelt es 
ſich nur um einen natürlichen Tod. 


Zum italieniſch 't ür kiſchen Kriege. 

Rom, 15. November. (P. T. ⸗ A.) Die 
Ugenein Stefant meldet: Die von Benghaſi 
zu Rekognoszierungszwecken ausgeſandte Kaval⸗ 
ferte fand in Innern des Landes in der Erde 
vergrabene Gewehre und Kriegsvorräte. — In 
der Nacht zum 14. d. M. unternahmen die 
Türken einen Ueberfall auf Derna, wurden jedoch 
zurlickgeſchlagen. Die Italiener verloren zwei 
Verwundete. 

Syrakus, 15. November. An Bord des 
aus Tripolis kommenden Dampfers „Egadi“ 
zeigten drei Perſonen türkiſcher Nationalität eine 
verdächtige Haltung. Auf Befragen behaup teten 
ſie zuerſt, Kaufleute zu ſein. Gaben ſich aber 
ſchließlich als Diviſtonsgeneral Eben Muckil⸗ 
Bei, Slabsarzt Ahmed Tenfik Abdullah und 
Oberſt der Infanterie Mohammed Tenfik Ab» 
dullah zu erkennen. Sie erklärten, aus der Cy⸗ 
renaika ausgewleſen zu fein, weil fie Parteigän⸗ 
ger des alten Regimes geweſen ſeien. Da ſie 
weder Päſſe noch andere Legitimationspapiere 
hatten, werden fie bis zum Eintreffen weiterer 
Anordnungen überwacht werden. 


Kairo, 15. November. (P. TU.) Die plößz⸗ 
liche Abreiſe des türkiſchen Oberkommiſſars 
Mehmed Reuf Paſcha und feines Sohnes Kia⸗ 
mil Paſcha nach Meding hat hier zu lebhaften 
Kommentaren Anlaß gegeben. 

Kairo, 15. November. (P. TU) Aus 
zuverläßtgen Quellen wird gemeldet, daß ber 
hier eingetroffene Ex⸗Großweſier ſowohl mit der 
ügyptiſchen Regierung wie auch mit ben engli⸗ 
ſchen Behörden lebhafte Verhandlungen betreffs 
des Durchmarſches türkiſcher Truppen durch 
Aegypten ffihrt. 


Spionagefall. 

Nancy, 15. November. (Spez.⸗Tel.) Die 
Militärbehörden bewahren großeß Geheimnis 
Über einen Spionageverſuch, der in der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend in der vorigen 
Woche durch de Unbelannten verüdt wurde, 
der verſuchte, in das Fort Frouard bei Naney 
einzudringen. Der Vorpoſten gab Feuer und der 
Unbekannte ergriff die Flucht. 

Abſturz von Rodgers. 


New⸗Dork, 15. November. (Spez.) Ein 
Telegramm aus Los Angeles meldet: Der Flle⸗ 
ger Rodgers, der im letzten Monat mit den Ge⸗ 
brüdern Wright deren motorloſen Aeroplan hatte 
ausprobieren Helfen, iſt in der Nähe von Comp⸗ 
ton abgeſtürzt und hat ziemlich erhebliche Ver 
letzungen davon getragen. 


Zur Mevolution in China. 

Peking, 15. November. (P. TU.) In 
Niuiſchwaug wurde eine öffentliche Sicherhelts⸗ 
wache organiſiert. — Im Laufe der letzten 8 
Wochen haben ca. 500,000 Perſonen Peking 
verlaſſen. 

Mukden, 15. November. (P. TU.) Unter 
dem Vorſitz des General⸗Gouverneurs fand heute 
eine Beratung in Sachen der Gründung eines 
Komitees zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſtatt. Dieſem Komitee ſoll die tatſächliche Ver⸗ 
waltung der ganzen Provinz Übergeben werden. 
Die örkliche Adminiſtration wird dem Komitee 
unterſtellt, das auch den Schutz der Chiueſen, 
Mandhus, Mongolen und Ausländer übernimmt. 


Schanghai, 15. November. (P. T. A.). 
Nantſchang⸗ſu, bie Hauptſtadt von Tſianſt, hat 
ſich den Revolutionären ergeben. Das Haus des 
Gonverneurs, der die Flucht ergriff, wurde ein ⸗ 
geäſchert.—Die Konſuln führen mit dem Taotat 
Verhandlungen in Sachen der Uebergabe der 
Dokumente, die ſich auf die auslündiſchen Kon⸗ 
zeſſtonen und die fünſprozentige Anleihe vom 
Jahre 1910 beziehen, ſowie ſämtlicher Barmit⸗ 
lel, um fie vor den Revolutionären in Sicher ⸗ 
heit zu bringen. — Auf Verfügung des Ober⸗ 
Bollinſpektors werden ſämtliche Zollabgaben 
in den Häfen, die ſich der Revolution anſchloſ⸗ 
ſen, nach der Honglong⸗Schanghai⸗Bank abge⸗ 
führt. Die Einlöſung der Kupons der 4 pet. 
Auleihe vom Jahre 1895 wird diesmal nicht 
erfolgen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Th. S. hler. Die Geſetze find gler genau dieſelb en, 
wie in Warſchau. Es hat alſo ber Natar, wle das War⸗ 
ſchauer Sericht ſaſtſtellte, nur 25 Kop. für den ulcht 
urcteſtlerten Wachſel zu erbeben, und zwar nicht vom 
Schuldner, ſondern von demjenigen, der den Wechſel zum 
Proteſt gegeben. Das Urteil iſt aber noch nicht and⸗ 
giltig und laun von dem betr. Nolar angeſochten werden. 


Die Einge · 
Die Spauier 
von Proviant 


in den 
angegrif⸗ 
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Fremdenliſte. 


Grand⸗ Patel. Siglemund Krelkerkraſt — Wat 
ſchan. Jirgel Minh — Warſchan. Hermann Faſaus — 
Warſchau. Sergſef Melles — Podolsk. Emil Kruſe — 
Barmen. Seorg Galewstt — Pleſchen. Welbemar raf 
— Warſchan. Hund Keller — Stuttgart. Mielot Mehei 
— Moskau. Leon Lewite — Warſchan. Otto Bump 
Bern, Mieezyslaw Remplnett — Petrikan. beach 
Boechm — Rimſcheld. Falk Ana — Kattewig. Jan 
Bereswitſch — Wien. Otte n — Breslau. Helme 
rich Herrmann — Berlin. Ja Jaglelsti — Warſchau. 
Karl Fihger — Eifer. Johaun Bengſon — Mos fan. 
Joſef Brite — Vervlers. Dermunn Tongemachen 
Berlin. Emil Staeger — London. Simon Moos —, 
Charlottenburg. Heinrich Lotſchau — Gebweller. Pius 
dolf Rummel — Petersburg. Anton Plutynskl — Vene 
berg — Berlin. Martin Perek — Warſchau. Wla⸗ 
dyslaw Wlklowleß — Warſchau. Max Küffser — Marlt⸗ 
erdwitz. Adolf Karmin — Roman, NRurt Oppenheim — 
Eharlottenhurg. 
Hotel Maunteuffel. A. Reiniger — Prag. 8. 
Roſeubaum — Nowo Rabortsk. A. Lumen — Molke 
A. Lipkes — Kiew. S. Berg — Siwersk. A. Cyllaeng 
— Mestont. Fabr. Inſv. Sten — Pelrllaß. abe. 
Inſp. Woroncewla — WMarſchau. A. Prodme — Char- 
low. K. Kaufmann — Warſchau. . Starczewekl — 
War ſchan. L. Redo — Warſchau. 
Hotel Victoria. J. Mat — Zukow. Ch. Oſpsler, 
M. Alpsker — Mlawa. Melsuer — Berlin. Lew, . 
Spanne, F. Rain Kaliſch. A. Gtarorhpinsti — Madre 
Glowy. H. Labde — Smwinemände W. Langner | 
Breslau. J. Gpielnogel — Konin. K. Helmen — 
Barmen. S. Butglas — Zyradow. U. Fellg — Emll⸗ 
jaxow. A. Wiadrowzkt — Oſtatul Grenz. W. Alma 
derg, J. Mosdorſ, T. Gierpinstt, 8. Aaudſteck . 
Lelberg, S. Mlſulowin — Warſchau. 

Hotel Polski. Fran S. Jwanewa — Peterkburg. 
Frau E. Anieztowa — Petersburg. J. Volakowa — Pes 
tetsburg. H. Noblin — Bebzin. J. Rozsswell — 5 
telkan. E. Petrow — Mofkau. . Mileze — Mos 
S. Morosow — Moskau. R. Sate! — Lemberg. M. 
Reinhold — War ſſchan. K. Krüger — Warſchau. T. 
Ochoekt — Warſchau. J. Lebledſew — Warſchau. 


Börſenberichte 


Teudenz: Fonds und Prämtenlooſe 1s — 
behauptet: Dloldendenwerte nach 7 4 a und 
7 Beginn zum Schluß fait auf der ganzen Alni⸗ 

er. 

Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelkurs auf London M. 10. Pf. St. —— 
Check „ London „ 94.62½4.7½ 
1 1 * * or — — 

e een „. 46,20 46.20 
Wechſel kurs 2 Paris . a * — — 
Check „ Parls . „ „86 87.80 

Fonds. 
4% Staatseente 0. 9a, 22% 
5% Innere Staatsauſ. 1905 I. En. 103, 108 %% 

7 „ 1904 ll. En. Home 103½%¼ 
7 „3908... 103%, 108% 
Re 19085 100% 100% 
%%, e „ 1900 . 1087, 108% 
4% Mil, Staafsaul. 199 a9, 09 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank Mn 91 ix 
4% Pfandbrlefe der Adel-Mgrardant „mM 
7 Zertifikate der Banern⸗Agrarbank ur 99 

0 1 = 2 g 1 1 
5%], innere prämfen-Mülelhe I. 18% 478 47 
8 „ . 1866 806%, 58 
er „ | Wed.) 
8'/, Pfandbr, der Adels Agrarbank 84% 84% 
5½6% konſ. 1. obl. Austauſch. alele 

Pfdbr. znff. nennf Bod. Rreditaeſ. 88 / 89 

Aktien der Commerzbauken. 
Afow⸗Donſche Bant 8 582 
Wolga⸗Namaer Banne . 1018 1018 % 
Rus, Bank für ausw. Handel. 294 293 
Nuſſiſch⸗Chineſiſche Baunk — — 
St. Petersburg. Internationale Bank 529 534 

1 Diseontos u. Krebitbh. 538 536 

= Handelsbaur « » au 216 

Rlgae Kommerzbant „ ee 
Unlon-Bant rd — 
A rtien der Naphta - Juduſtrle · 45 
Geſellſchaften. 2 

Bakner Naph ta⸗Geſellſchaſt . 1 401 
Kaspl⸗Geſellſchaft . 1405 18888 


Mautaſchew 5 


Gebr. Nobyle (Pas) 5 . R 
Metallurgiſche Juduſtr.⸗Geſellſch. 0 


Briansker Schlenen fabrik r 189 1877/, 
Ruſſiſche Ge. Hartmann - 0 271 278 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabriet 2507, 268 
NilopolWariupoler Geſellſchaft . 2009 212½ 
utilow⸗ Werle 201 146% 
uſſ.⸗Balt⸗ Lace „ . 146% 332 
Mufſiſche oke mötlveubau⸗Geſellſchalt 2 228 
Sſormouſte Ges. j. Elſen⸗ u. Stahl- 225 136 
induſt riss „ „ 1 
Wagon- u. mech. Jabelt „Phbulx“ 2855 265 


Geſelſch aft „Dwigatel “s 
Donez⸗Jurlelwer Geſellſ chat 


Aneläudiſche Börlen. i 
Berlin, den 15 November. 


107¼ 106 
301 310 


Auszahlungen auf 7985 Pelersburg 216.50 
Wechſelkurs auf 8 Tage. » m 
4½% Ruffiige Uulelhe 1909. 100.40 
4% Staalsrente 100 unbe u 93.70 
Ruſſ. Kreditbillel e. 216.70 
Pripaldistont. a Lee Daran 47 
Teudeuz: ſeſt. 
e Paris. 
I. a, Petersb. Mluilmalprels. 205.25 
85 5 2 „ Maxilapreis. 2071.28 
4% Staatzrenle 1894.6 92.65 
4% Muſſiſche Anlelge 19000 102.40 
be Bertifitate der Deutei 1906. 10420 
Privaldiskont. enen 8 
ı f 
men London. 
b°. Hull. Unleibe 1904 4 4 1 103’, 
4% Nele Muff. Autelbe 1808 a 
Tendenz; flan, doch ruhig. 
umflerbam. 
5% Muſß Anleihe 1000 „ um ö 
407 Neue Hufe Aulethe 1909 961% 
Wien. 
5 % Ruffiſche Auleihe 19006. geſchloſſen. ö 


— — 
Ne eee e. 
Großes Theater. I aeg, 
Donnerstag, den 16. November 1911. 
Zum 5. Male dle urkomiſche Dpereite: 
(Groſfer Lacherfolg !) 


Awremele Maſik ae. 


— — 


Donnerstag, den (8) 16 ‚November 1911- 


Neue Lodzer Beitung. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens und der Beerdigung 
unſeres innigſtgeliebten unvergeßlichen 


Carl Arthur Niehl 


ſagen wir hiermit Allen, die dem teuren Dahingeſchiedenen das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, unſeren berz⸗ 


lichſten Dank. 


Ganz beſonders aber danken wir Herrn Paſtor Dietrich für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe 


und am Grabe, dem Radogoszezer und dem Zgierzer Kirchen⸗Geſang⸗Verein für deren erhebenden Geſang, dem 
Hilfsverein deutſcher Reichsaugehöriger, den Herren Ehrenträgern und für die vielen Kranzſpenden. 


ZARZAD EÖDZKIEGO TOWARZYSTWA PIEL 


GNO- 
WANIA CHORYCH „BYKUR CHOLIM" zawiadamia Ae m, 


ze dzis w Czwartek, dnia 16-go b. m. jako w rocznice smierci 


hb. p. Jaköha Singera |! 


odbedzie sig naboZefistwo Zatobne o godz. 12-ej w poludnie, 
w Synagodze przy Nowym Rynku & 10, na ktöre krewnych, 
znajomych niniejszem zaprasza. 15019 


Restaurant L. Böttcher, Fabianice 
Großes Schweinſchlachten 


Früh 11 Uhr: Wellfleiſch. Abends: Wurſtſchmans 
ou ergebenſt einladet ur 
15008 


E. Böttcher, 


Salomon Josifowitsch Czudnowski, 


Stadt Alsxandrowsk, Gon. Jekateriuoslaw, dannen 
eigenes Haus. 


Kaufe proteſtierte Wechſel von Geſchäftslenten hr 
das Jekaterinoslawer und Tauriſche Gouvernement. 


9 


Gewürz-Kuchen. 5 


Zusaten: 20 Lot Butter, 30 Lot (¼ Pfd.) Zucker, 6 Eier, 

das Weisse zu Schnee geschlagen, 1, Pfd. Weizenmehl, 1 Päck- 

chen von Dr. Oetker’s Backpulver, 1 Teelöffel voll Zimt, 1 Messer- 

15 voll gemahlene Nelken, 4 Lot Sukkade, 10 Lot Koriu- 
en, 3 Esslöffel voll (4 Lot) Kakao, % bis ",, Liter Milch. 


Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, 
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Back re gemischt, hinzu 
und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade, Zimt, Nelken 
und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefetteto Form 
und backe den Kuchen in rund I Stunden. 


Anmerkung! Mau gibt zu dem Teig so viel Milch, dass er dick 
vom Löffel flesst, 


Generalvertreter u. Lager: Gustav Rosenthal, Warschau, Zabia 9. 


— 
Welcher + übernimmt ne ER "| 
hervor ⸗ inni 1 es, Muſik⸗ Sonaten 
ragende . freunden 

vorzuſpielen. Offerten mit Bedingungen 


bitte in der Expedition dieſes Blattes sub 
Fr. ER R. e 


Beethovens 5 
40005000 Rubel 


auf erſte Nummer der Hypothek, ohne Kreditanlefhe, auf prima Grundſtilck 
mit Gebäude in Radogoszez von plünktlichem Hinszagler zu leihen gene, 
Gert. Off. au die Exp. dieſ. Ztg. unter II erbeten. I“ erbeten. 


Buuplüße 


un N ah 7 5 ber . Senatorskaſtraße ge⸗ 
legen, ſowie an eßend an dle Lenezheka⸗ und 

aws kaſtraße, find unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres in der Holz⸗Niederlage von MAX JAKUBOWICZ an der Paus te- 
Straße Nr. 92. 10949 


— 


Gelegentlich abzugeben 


2 St. nene DVigonne- Külten- Malhinen 
. Syſtem Schaff⸗ Dynamo⸗Maſchine 50 Aimpére, ge 


hauſer, ebenſo ift elne braucht, aber noch 
u ſehr gutem Be 4 verkaufen. Christian Bigge, Lodz, Wyſo'aſtraße 
Nr. 2022, Tel. Nr. 652. 14902 


Einige zehn oder mehr 935 


Kord⸗ oder aulit breite Stähle, 


zun mieten reſp. auf Abzahlung zu kaufen geſucht, jedoch fo, daß die Slühle 
am beireffeuden Orte weſterhin verbleiben komen. Offerten an die Expedition 
der Neuen Lodzex Zeilung unter „Meiſter“ erbelen. 


Kontor -Lokal, 


— gimmer, von b een 2 . per 1 April lig 


mägfechſt parlerre, im Centrum der S adt 
Geſt. Off. sub „B. 36“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 1491 


= Mässige Preise. 


Die tieftruuernden Hinterhliebenen. 


—— 


Robins 


wirkt 
Angene 
oder 


in Körnern) ist das einzig anpas- 
sungsfähige Phosphorpräparat, das das 
Nervensystem kräftigt. 


Robins Glicerophosphat wirkt erfolgreich bel 
3 «Neurasthente, geistiger Ueberanstrengung, Non 
Migräne usw. Die Aerzte empfehlen es 

such gegen Verkrüummungen, Enochsnschwäche, 
während der Bewangerachafi und des Stillans, 
@llserophosphat aräftigt den Appelt und 
ustig anf die Zunahme zur Kräfte. — 

20 Geschmack und 


REG 
Fri —— 


Die Verwaltung der Aktiengeſell aha 
des Zgierzer Elektrizitätswerkes 


bringt hierdurch den H. H. Aktionäten zur Kenntnis daß am 
Sonnabend, d.I8. November 1911, die 2. Rate 
auf Aktien der zweiten Emiſſion fällig iſt. 


Die Zahlungen müſſen geleiſtet werden in der Gegenſ. 
Kredit⸗Geſellſchaft in Zgierz, und der Handelsbauk in Lodz. 


Glicerophasphat 


5 
5 


d im Wasser 
Milch ee 2 


20 
Verkauf in Apotheken u. Drogenhandlungen == 
ah Falsiükaten u, Nahahmungen wird gewarnt. 


ET FFNENFEFNE TEN 


— m. 


Ehenter-Variete 


Urnnin' 


Vom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Ruſſiſche Parterre-Akrohaten. 


N-Iles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze mit dreſſierten Hunden. 


Jou-Jou-Wisniewskl 
Bekannter voln. Humoriſten Keker 


Max et Moritz 
Erſtkl. Attraktion. Verblüffende Neu⸗ 
beit. Kein Betrug, Sprechende, ſchrel⸗ 
bende und rechnende Hunde. 


Les 2 Perassinas 
Equflibriſten auf Kugeln n. Jon leyre 


99 


1 


= 


The 8 Ksiiona 
Ertentrifcher Akt. 


Quleck and Quick 
Muſifaliſche Kſownus. 


The 8 Merauyon 
Bemerkenswerles Tänzer Trio. 


Dora Danrlars, deutſche Sonbrette 


Urnnia-Blo 
Serie neuer Bilder. 


Im 


Garten und Veranda Konzert 
eines Wiener Orcheſters. 


Neueröffnetes 


in Warschau, 
Marszatkowskastrasse Nr. 112, 
Telephon 237 60. 
Elaktrische Einrichtung, 
Peinliche Sauberkeit, 


Jui deutſche Erzieherin 


(Ausl.), zu 2 Kindern geſucht. Schrſtl. Off. m. Zgsabſchr. 
a. d. Fil. der N. L Z., Petrikauerſtr. 146 unter „A. 3, 70“ Exp. dieses Bialtes erbeten. 


— Tiüchtiger Stuhlmeiſter 


Ahne 
behandelt und plomblert nach 
m allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf laugjährige Er⸗ 
a brungen werden auch künſt⸗ 

tiche Zähne und Briten 
iu Gold, Kaulſchuk zc. aufs Ber 
währteſte angeferligt. Fllr we⸗ 
nig Bemittelte zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Hähne g 
= werden ſchmerzlos gezogen. 2 


R. Sauver, Zahnarhe 


— 8 ehr. Nr. 


Sortepiano, Pianino und Gram 
mophon-Niederiage von 
Chodkowsk! 
Nikoſaſewska⸗Straße Nr. 25, I. Etage. 
Inſtrumente von: Kewilſch, Müdlhof, Bürgel, 
Fieblger, Gebr. Pleblger, Bettivg n. U. 
Verka gegen Bar und auf Raten zu den niedrigſten 
reifen Transvort und Stimmen der Inſtrumenten 
Meperaturwerkſtatt. Telephon 28—58. 14442 


Erfahrene Lehrerin 

mit Diplom d. Pariſer Sorbonne 
erteilt Unterricht und repertiert die 
frauzöſiſche Sprache, theoretiſch u. 
praktiſch. Poznans ta, zu ſprechen von 
2—5 Uhr nachmittags, eee 
Nr. 15, Wohn. 21. 14935 


Deutſche Ausländerin erteilt 


Unterricht 


in Abendſtunden von 8 Uhr ab. 
Off. sub „D H.“ 
Rigtied kreten 418 8 erbeten 


Alte Rubel za ee 


werden gekauft von Adolf Kargel. 
in Alexandrow. 14836 


Gefl. 
an die Exp. m 


ä 


115015 


Ein gebildeter Ausländer 
erteilt in den Abendſtunden 
gründlichen Unterricht in der 


deutſchen 


Sprache. 
Coenkl. auch Konverſation. 
Näheres: en 12, W. 13. 14007 


n 
HUSTEN u. 1. HEISERKEIT 


empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte Sodener 
Mineral- Pastillen. 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und en 02 


— — — 


Ell Kompagnon 


mit 2000 NEL. wird von einem gut⸗ 
gehenden Unternehmen geſucht. 75 
vom Jahres⸗Reingewinn 3000 Rol 

Offerten unter „3000 M. R.“ an die 
14994 


für Schönherr'ſche Kordſtühle, mit Has 
tersley⸗Schaftmaſchine, per ſofort geſucht. 
Bevorzugt werden folche, die einen Roh ⸗ 
nafta-⸗Mokor mit verſehen können. Off 
unter „Stuhlmelſter“ an d. Exp. 95 0 


Potrzebny jest do firmy Komp. 
inger zdolny i energiezny (14897 


agent-inkasent, 


na stala pesje i prowizje Zgta- 
szac sig ul. Skwerowa N 15, m. 1. 


Junger Man 


mit gründlicher al der polniſchen, 
ruſſiſchen und dentſchen Sprache ſoſpie 
mit Bureauarbeiten verlraut, wird für 
eln Handels⸗Agenturgeſchäfſt in War⸗ 
ſchau geſucht. Offerten in dleſen drei 
Sprachen ſind sub „A. B.“ an das 
Bureau von Unger, Wierzbowa Nr. 8 
in Warſchau einzusenden. 15010 


Lehrerin 


mit Muſiktenutulſſen, die franzöſtſche und engliſche 
Sprache gut beherrſchend: Erzlederin ut fünf⸗ 
jährigen Zeugnis; Deutſche, Franzöſtunen für 
ſtundenweiſen Unferricht, des Nähen. kundige 
Vonnen und Wirtſchafterinnen mit guten Zeugniſſen 
aupfiehit das ag * Frau an 
Petrikauer Straße Nr. 4906 


Ge ſucht 
zwei Mädchen 


von 13 — 15 Jahren zum Eiundten von 
Poſtpacketen und ähnlichen 9 
8 Adreſſe in der Exp. der N. 8, 
er — TEEN 


Zwei Laufburſchen 
und zwei Lehrlinge 


önnen ſich melden bei Karl Göppert, 
Podles naſtraße Nr. 7. 14909 


Nami 


| 
| 
| 
| 
) 


MEpCkBMB Ybalos®, 


| 


Vertreter, 


welche gegen foforlige Kaffe laufen, fite 
batentterten 50 Pf.-Kichenartikel geſnucßht. 
(Foloſſaler Erfolg in Deuiſchlaud). Muſter 
Faun und franko. E. O. Köpernik, 

Berlin 61. 14989 


Deutſche Bonne 


zu drei Kindern geſucht 


Wulczanusfaſtr. 22 2, W. 30. 14921 


Der Herr, 


welcher Dienstag Abend, 11 Uhr Fabrik⸗ 
bahnhof ankam und Piald liegen tteß, 
kann es abholen. Verlängerte Livowa⸗ 
Straße Nr. 93, Brennecke. 15028 


Elne gutgehende 


BIERHA LE 


mit Schlüchterei veranderungshalder 
billig zu verkaufen. 1 E Bl 
czanska⸗Straße Nr. 1 


Eine gutgehende 


Bäckerei 


tft per 1. Januar zu vermieten. 
Neue Zarzewskaſtr. Nr. 55 


Jare Kkoni 


powozowych i jeden zaprzegowo- 
wierzchowy do sprzedania. Kon- 
stantynowska 98, 4933 


14839 


PpIOKA Mapınv 


norepsna CBOA nachoprb, BEIXAHH. 
| Fypesau TMunz. Yopası, Cakno- 
Pa noten os 
ryö6. Hamenmii Gnarosonarb or- 
narb TAROBON BB Honig. 14985 


‚dr. L. Prybulskf 


Spezlallſt Fir Hank, Koſmetit -, 
Haar-, Veneriſche⸗, Harnorgan⸗ 
Nrankhelten u. Männerſchlollche⸗ 
Behandlung nach Eßrlich⸗Hata. 
Poluduioſua⸗ Straße Nr. 2. 

Syprechſtunden von 8—1 orm. und von 
6—8½ Uhr abends, file Damen von 5 

His 6 Ihe aßends 18741 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
521 Hautkrankheiten. 
Konſtantinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—l mittags u. von 
1—8 abends. Damen mon 4—8 Uhr 


Hebamme 


A. Treukler 


Benedyktenſtr. Nr. 10 


Empfängt von 9-10 und 3—6 Uhr 


E. Wohnungs- Angebote 


Schone ruhige 14853 


Wohnung 


beſtehend aus 2 oder 8 Zimmern und 
Küche im 1. Stock ſofort zu vermieten, 

Dluga⸗Straße Nr. 170. 

Ein ſchön möbliertes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang, elektriſche nm 
Licht, Bad und Begnemlichkelten iſt per 
ſofort zu vermieten. Petrlkauer ſtr. 
Nr. 157, neue Ofſtzine, parterre 17 
Haus Günther. 001 


Eln freundliches 15005 


mübl. Zimmer 


bel deutſcher Famille ſoſort billig ab⸗ 
zugeben. Nifolaſewskaſtr. 62, W. 28. 


Ein Schönes Balkonzimmer 


und 2 einzelne Front⸗Parterre-⸗Zim⸗ 


mer init Telephon ⸗Anſchluß, auch für 
Komptor, ſofort zu vermieten. Petrle 
lauerſtr 199, bei Gelbard. 15008 


2 gut möbl. Zimmer, 
mit ſeparatem Eingang, elellr. Baleuch⸗ 
tung und Bequemlichkelten per ſofort 
zu vermieten. Gluwnaſtr. Nr. 7, Front 
2. Etage, lints, 15 


S8 
>: 


4 


5 


kai eu. ı ** 


